
 

 

Ihr Gemeindebote für   

Guthmannshausen, Olbersleben,   

Rastenberg, Roldisleben, in dieser 
Ausgabe zum Test für Hardisleben, 
Mannstedt, Eßleben und Teutleben  

Monatssprüche der ökum. Arbeitsgemeinschaft 

für Bibellesen 

SCHMETTERLING          

Mä rz/ April 

17. Ausgäbe  03/04 2017 Nr. 2 

Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehen und die Alten eh-
ren und sollst dich fürchten vor deinem Gott; ich bin der HERR. 
Lev 19,32 

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er 
ist auferstanden. Lk 24,5-6   
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Impuls 

In meiner Tätigkeit als Pfarrer 

erlebe ich es immer wieder. Die 

ältere Gruppe der Gemeindemit-

glieder, insbesondere jene, die 

altersbedingt keiner Berufstätig-

keit mehr nachgeht, ist die größte 

und stabilste. Die etwas sperrige 

Ausdrucksweise im vorangehen-

den Satz, das werden sie ahnen, 

hängt damit zusammen, dass oft-

mals Menschen aus eben jener 

Altersklasse nicht so gern als Alte 

oder Rentner oder Senioren be-

zeichnet werden möchten. Das 

Alter steht in unserer Gesellschaft 

nicht sehr hoch im Kurs. Insbe-

sondere das Ausscheiden aus der 

Berufstätigkeit oder die stärker 

werdenden körperlichen Gebre-

chen werden immer wieder als 

unerwünscht und als Verlust dar-

gestellt. Was bin ich noch wert, 

wenn ich einmal alt bin?  

Im kirchlichen Leben findet sich 

dieses Phänomen auch und es ist 

geradezu paradox. Obwohl die, 

und jetzt sage ich einfach mal, 

Senioren die größte, stabilste und 

aktivste Gruppe der Gemeinde-

mitglieder bilden, wird der Fokus 

allzu oft auf die notwendige Ar-

beit mit Kindern und Jugendli-

chen verengt. „Wo bleibt der 

Nachwuchs?“, fragt man alleror-

ten. Und 

dabei wer-

den Phäno-

mene wie 

der demo-

graphische 

Wandel gänzlich vergessen. 

„Früher gab es auch bei uns 

Christenlehre, warum heute nicht 

mehr?“  Meistens liegt das tat-

sächlich daran, dass man in den 

kleinen Dörfern kaum noch Kin-

der und erst recht keine getauften 

Kinder mehr findet. Und wie ist 

das mit den Menschen mittleren 

Alters? Sie arbeiten oft viel, neh-

men große Fahrtwege für alles 

möglich in kauf. Das Familienle-

ben steht naturgemäß im Vorder-

grund, nicht selten sind es Zer-

würfnisse und Probleme in den 

Familien, die den Menschen Kraft 

rauben und das Bedürfnis an Spi-

ritualität verblassen lassen.  

In der Bibel steht die Ehrfurcht 

vor dem Alter in unmittelbarem 

Zusammenhang mit der Gottes-

furcht. Das Alter ist kein Defizit, 

es ist die Basis und das Wissen 

unserer Gesellschaft. Es ist die 

Lehre aus der Vergangenheit. Es 

ist das allsonntägliche Gebet in 

der kleinen Dorfkirche. Es ist der 

Bewahrer des Glaubens. 

Pfarrer  Andreas Simon 
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Rückblick „190 Jahre Stadtkirche Rastenberg“  

 

Der Orgelförderverein und die 

Kirchengemeinde widmeten dem 

Jahrestag der Einweihung der Ras-

tenberger Kirche vom 14.12. bis 

zum 18.12. 2016 eine Festwoche.  

Beim Festgottesdienst war die Jo-

sefskirche ökumenische Gastgebe-

rin. Dies würdigte der Thüringer 

Landtagspräsident Christian 

Carius in einer Rede, die ein 

Zusammenrücken in Zeiten 

abwesender Geborgenheit, als 

guttuenden Anspruch hervor-

hob. Pfarrer Andreas Simon 

schilderte in der Festpredigt, 

warum schon ein Jahr nach 

dem verheerenden Brand von 1823 

der Grundstein für eine neue Kir-

che gelegt wurde. Er beschrieb die 

Wichtigkeit von Gemeinschaftsor-

ten, damals wie heute. Prof. Dr. 

Rolf Bothe hob die Bedeutung der 

Rastenberger Kirche im Schaffen 

Coudrays hervor. Zudem wurde 

eine Porträtbüste Coudrays, 1846 

von Ernst Friedrich August Rit-

schel geschaffen, vom Förderver-

einsvorsitzenden Udo Schneider 

enthüllt. Hartmut Kruse überreich-

te einen  Scheck für den restaurier-

ten Taufstein. Die Sparkassenstif-

tung Sömmerda bekundete ihr gro-

ßes Interesse an den Entwicklun-

gen in unserer Region.  

Beim Themenabend in der Hei-

matstube am Donnerstag präsen-

tierten Christiane Fischer und 

Pfarrer Simon umfangreiche Er-

gebnisse aus Forschungen zur 

Bauzeit der Kirche und der Hei-

matgeschichte Rastenbergs.  

Der Freitag war dem geselligen 

Adventstürchen mit weihnachtli-

chem Chorgesang gewidmet, und 

am Samstag stand die Schulzeor-

gel im Mittelpunkt. Nachdem Or-

gelexperte Jiri Kocourek in der 

winterkalten Kirche die in Folien 

verpackte „Alte Dame“ erklingen 

ließ, konnten im gut geheizten Ge-

meinderaum die Besucher auf Ex-

kursion durch das Leben der Or-

gelbauerfamilie Schulze gehen. 

Mit einem Gottesdienst am Sonn-

tag klang unter Anwesenheit der 

Superintendentin, Bärbel Hertel, 

die Festwoche mit dem Blick auf 

das 200-jährige Jubiläum aus. 
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Sömmerda. Die Stiftung Finneck 

sucht auch in 2017 wieder außer-

gewöhnliche Menschen, die ein 

künstlerisches Talent haben und 

dieses in einer bunten Show am 6. 

April 2017, von 9.30-13.00 Uhr, 

auf der Bühne des Volkshauses 

Sömmerda präsentieren möchten. 

Die öffentliche, vom Gedanken 

der Inklusion getragene, „Show 

der Außergewöhnlichen Talente“ 

findet in diesem Jahr bereits das 5. 

Mal statt. Die vielfältigen Darbie-

tungen der letzten Jahre haben das 

Publikum immer wieder aufs Neue 

begeistert. Es wurde 

getrommelt, gesungen, 

getanzt und Sketche 

vorgeführt, als Einzel- 

oder Gruppendarbie-

tung. 

Über die Vergabe der 

Pokale für die Plätze 1

-3, die wieder in den 

Finneck-Werkstätten 

hergestellt werden, 

entscheidet das Publi-

kum. Die Wertung er-

folgt in den Kategorien 

Kita-Kinder, Schüler und Er-

wachsene. 

Wer Lust hat, sich an diesem 

fairen Mitstreit zu beteiligen, sollte 

sich bis zum 24. März 2017 bei 

der Freizeitpädagogin der Stiftung, 

Gabriela Eckardt,  

Telefon: 036377/763154, oder im 

Sekretariat der Wohnstätten der 

Stiftung, Telefon: 036377/763152, 

anmelden. Folgende Angaben sind 

notwendig: Name der Darbietung, 

Teilnehmerzahl, Ansprechpartner, 

Telefonnummer oder E-

Mailadresse. Der Showact in die-

sem Jahr wird die Starimitatorin 

Sibylle als Andrea Berg Double 

sein. Der Eintritt ist frei. 

SDAT - Die Show der Außergewöhnlichen Talente“ 2017 
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03. März ab 18:00 Uhr Regionaler Weltgebetstag in Rastenberg, 
Thema: Philippinen 
 

Guthmannshausen 
Frauenkreis  Mi. 01.03. und 05.04. 14:00 Uhr 
Kirchenchor  wöch. dienstags 18:30-20:00 Uhr 
Tanzgruppe  bitte Rücksprache mit Frau Stecher nehmen 
Christenlehre  wöchentlich montags 14:45 Uhr 
Handarbeitskreis vierzehntägig donnerstags 16:00 Uhr 

 

Olbersleben 
Frauenkreis  Mi. 08.03. und 12.04. 14:00 Uhr 

 

Rastenberg  
Gemeindenachmittag Mi. 22.03./ 26.04. 14:00 Uhr Heimatstube 
Bibelgesprächskreis Di. 07.03. und 04.04. 19:30 Uhr 
Tanzgruppe  bitte Rücksprache mit Frau Stecher nehmen 
Kirchenchor  wöchentlich mittwochs 19:30-21:00 Uhr 
Sportgruppe   wöchentlich dienstags 9:00-11:00 Uhr 
Kreativgruppe  wöchentlich dienstags 14:00-16:00 Uhr 
Christenlehre  wöchentlich donnerstags 15:15-16:00 Uhr  
Pfadfinderwanderung Samstag 11.03. ab 10:00 Uhr von Laucha  
    nach  Goseck, Fahrer und erwachsene  
    Mitwanderer werden gesucht! 
Konfirmandenstunde Infos: www.kirchspielrastenberg.de oder  
    bei Frau Verwiebe im Gemeindebüro in  
    Buttstädt zu erfragen Tel.: 036373/ 40290,  
    E-Mail: kirchenbuero@kirche-buttstädt.de 
    Bürozeiten: Di 16:00-18:00 Uhr 

 

Roldisleben  
Gemeindenachmittag Mi. 22.03./ 26.04. 14:00 Uhr Heimatstube 

Mannstedt 
Frauenkreis  jeden zweiten Dienstag im Monat 14:00 in  
    der Winterkirche 



Gottesdienste  

 

MÄRZ 

03 Fr 18.00 Regionaler Weltgebetstag in Rastenberg 

05 So 09:00 Gottesdienst Invokavit in Mannstedt 

  10:00 Gottesdienst Invokavit in Eßleben 

12 So 09:00 Gottesdienst Reminiscere in Guthmannshausen 

  10:30 Gottesdienst Reminiscere in Rastenberg 

19 So 09:00 Gottesdienst Okuli in Roldisleben 

  10:00 Gottesdienst zum Beginn der Bibelwoche in Hardisleben 

  10:30 Gottesdienst Okuli in Olbersleben 

26 So 10:00 
Gottesdienst Lätare mit Frühstück in Teutleben, Abschluss der 

Bibelwoche und Abendmahl 

  14:00 Gottesdienst Lätare in Rastenberg 

April 

02 So 14.00 
Regionaler Gottesdienst Judika in Hardisleben, mit Verabschie-

dung Pfn. Franke und Begrüßung Pfr. Simon 

09 So 14:00 Andacht zum Start des Jugendkreuzweges in Rastenberg 

  17:00 
Regionaler Gottesdienst Palmarum zum Abschluss des Jugend-

kreuzweges in Buttstädt 

13 Do 17:00 

Gründonnerstagsandacht mit anschließendem Frühlingsspazier-

gang in Olbersleben, Beginn an der Kirche, Andacht für Kinder 

und Erwachsene 

  20:00 Gottesdienst Gründonnerstag mit Tischabendmahl in Rastenberg 
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14 Fr 10:00 Gottesdienst Karfreitag in Mannstedt, mit Abendmahl 

  11:00 Gottesdienst Karfreitag in Teutleben, mit Abendmahl 

  16:00 Gottesdienst Karfreitag in Guthmannshausen, mit Abendmahl 

16 So 05:00 
Gottesdienst zur Osternacht mit anschließendem Frühstück in 

Rastenberg 

  05:00 
Gottesdienst zur Osternacht in Eßleben mit anschließendem Früh-

stück 

  09:15 Gottesdienst Ostersonntag in Olberlseben, mit Taufe 

  09:30 Gottesdienst Ostersonntag in Hardisleben 

17 Mo 10:00 Gottesdienst Ostermontag in Roldisleben, mit Taufe 

18 Di 15:00 Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit in Rastenberg 

22 Sa 14:00 Traugottesdienst in Rastenberg 

23 So 10:00 
Regionalgottesdienst Quasimodogeniti zum Tag der Vereine in 

Buttstädt 

29 Sa 12:30 Traugottesdienst in Olbersleben 

30 So 09:00 Gottesdienst Misericordias Domini in Guthmannshausen 

  09:00 Gottesdienst Misericordias Domini in Eßleben 

  10:30 Gottesdienst Misericordias Domini in Mannstedt 

  10:30 Gottesdienst Misericordias Domini in Rastenberg 

April (Fortsetzung) 
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Jugendvertretung im Gemeindekirchenrat 

 Mein Name ist 

Sabrina Wie-

gand und ich 

möchte mich 

als neues Mit-

glied der 

Kirchgemein-

de und des 

Gemeindekir-

chenrates  vorstellen.  

Ich bin 26 Jahre alt und wohne seit 

nunmehr zwei Jahren in Rasten-

berg. Ich stamme gebürtig aus We-

nigensömmern, einem Ortsteil von 

Sömmerda, und mit Rastenberg 

hatte ich zunächst das schöne 

Waldschwimmbad und das über 

die Stadtgrenzen hinaus bekannte 

Kirschfest in Verbindung ge-

bracht. Als Neuzugezogene und 

Ortfremde war es mir wichtig, 

Kontakte zu knüpfen, die Umge-

bung und „Rastenberger“ kennen-

zulernen. Wie kommt ein junges 

Mädel nach Rastenberg, wo es 

doch so viele junge Menschen e-

her in die großen Städte zieht? 

Nicht nur der Liebe wegen, son-

dern auch die Herzlichkeit und 

Aufgeschlossenheit der Menschen 

aus Rastenberg und aus unserer 

Kirchengemeinde haben mich be-

geistert.  

Die zahlreichen Aktionen und 

Veranstaltungen der Kirchgemein-

de fielen mir von Anfang an sehr 

positiv auf. Trotz der wenigen 

Mittel und der oftmals kurzen 

Vorbereitungszeit, sah ich, wie mit  

viel Hingabe jeder, ob Mitglied 

der Kirchengemeinde oder nicht, 

hilft, unterstützt, sodass unver-

gessliche und schöne Momente 

entstehen und in Erinnerung blei-

ben.  

Unserem Pfarrer Herrn Simon und 

auch dem Gemeindekirchenrat ist 

es wichtig, dass alle interessierte 

Menschen, ob jung oder alt, in das 

Gemeindeleben integriert werden 

und dass sie, wenn sie mögen, ih-

ren Platz erhalten.  

Meine Aufgabe als Jugendvertre-

terin im Gemeindekirchenrat, mit 

einem Rede– und Antragsrecht, ist 

es, die Interessen und Wünsche 

von Kindern und Jugendlichen vor 

Ort zu sammeln, mitzuteilen und 

zu unterstützen.  
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Kinder-Seite, Thema Pfadfinder in Rastenberg 

Nach den vielen 
schönen Aktionen 

der letzten Jahre, 
wie das Zelten auf 
dem Campingplatz, 

ein Waldwochenen-
de mit einer Schnipseljagd durch 
den Wald oder Kindernachmittage 

auf dem Pfarrboden, entstand die 
Idee, sich öfters zu treffen. Weiter-
hin wollen wir uns gemeinsam 

neue Projekte ausdenken und vor 
allem eure Interessen und Ideen 
umzusetzen!  

Wenn ihr Zeit, Lust und Freude an 
gemeinsamen Entdeckungen und 
Aktionen habt, die ihr selbst ge-
stalten könnt, miteinander und 

voneinander lernen wollt, dann 
könnt ihr euch gern bei Herrn Si-
mon über die Pfadis in Rastenberg 

erkundigen und mitmachen. Ihr 
seid herzlich eingeladen! Immer 
donnerstags ab 16:00 Uhr kann 

sich, nach vorheriger Abstimmung 
mit Herrn Simon, auf dem Dach-
boden des Pfarrhauses getroffen 

werden, um an der Pfadfinderidee 
weiterzuarbeiten.  

Falls wir uns nicht schon kennen-

gelernt haben, bietet sich dies be-
stimmt in der nächsten Zeit bei 
einem Pfadfindertreffen. 

Ich wünsche euch eine gute Zeit, 
bis bald!  

Pfadi-Witz:  

Ein Gruppenleiter möchte wissen, 
wie groß die Distanz zwischen 
zwei Punkten ist. "5 Kilometer 

Luftlinie" antwortet ein Pfadfin-
der. Kommt ein weiterer Pfadfin-
der hinzu und meint: "Wir finden 

bestimmt einen Feldweg, der kür-
zer ist".  

Pfadfindertermine: 

- Offener Pfadi-Treff in Rasten-
berg: wöchentlich donnerstags ab 
16:00 Uhr.  

- Pfadi-Wanderung von Laucha 
nach Goseck am Sa. 11.03. Ab-
fahrt in Rastenberg 10:00 Uhr am 
Pfarrhaus.  

Pfadi-Samstag am 08.04. ab 9.30 
Uhr. 
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Weltgebetstag 2017 

 

.„Was ist denn fair?“ Diese Frage 

beschäftigt uns, wenn wir uns im 

Alltag ungerecht behandelt fühlen. 

Sie treibt uns erst recht um, wenn 

wir lesen, wie ungleich der Wohl-

stand auf unserer Erde verteilt ist. 

Auf den Philippinen ist die Frage 

der Gerechtigkeit häufig Überle-

bensfrage. Mit ihr laden uns phi-

lippinische Christinnen zum Welt-

gebetstag ein. Ihre Gebete, Lie-

der und Geschichten wandern um 

den Globus, wenn ökumenische 

Frauengruppen  

Gottesdienste, Info- und Kultur-

veranstaltungen vorbereiten.  

Die über 7.000 Inseln der Philippi-

nen sind trotz ihres natürlichen 

Reichtums geprägt von krasser 

Ungleichheit. Viele der über 100 

Millionen Einwohner leben in Ar-

mut. Wer sich für Menschenrech-

te, Landreformen oder Umwelt-

schutz engagiert, lebt nicht selten 

gefährlich. Ein Zeichen globaler 

Verbundenheit sind die Kollekten 

zum Weltgebetstag, die weltweit 

Frauen und Mädchen unterstützen. 

Auf den Philippinen engagieren 

sich die Projektpartnerinnen des 

Weltgebetstags Deutschland u.a. 

für den wirtschaftlichen, gesell-

schaftlichen und politischen Ein-

satz von Frauen, für ökologischen 

Landbau und den Einsatz gegen 

Gewalt an Frauen und Kindern. 

Für den Pfarrbereich Rastenberg 

wird der Weltgebetstag in diesem 

Jahr : 

am Freitag, 3. März 2017 

um 18:00 im  

Gemeinderaum in  

Rastenberg,  

Lossaer Straße 8 

gefeiert. Nach dem besonderen 

Gottesdienst essen und trinken wir 

wie auf den Philippinen. In allen 

Orten werden auf Wunsch Fahrge-

legenheiten organisiert.  
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KONTAKT  
Pfarrer Andreas Simon 

Lossaer Straße 8 

99636 Rastenberg 

Telefon 036377/80324 

Telefax 036377/83609 

pfarrersimon@gmx.de 

Ev.kircherastenberg@t-online.de 

www.kirchspielrastenberg.de 

Sprechzeiten Gemeindebüro Buttstädt (Vakanz-Gemeinden) 

Donnerstag 15:00-18:00 

Bankverbindungen 

Dienstag 9:00-12:00 

Kirchengemeinde Rastenberg-Roldisleben 
Sparkasse Mittelthüringen 
IBAN DE07 8205 1000 0140 0162 10 
 
Kirchengemeinde Olbersleben 
Nordthüringer Volksbank e.G. 
IBAN DE22 8209 4054 0000 3610 70 
 
Kirchengemeinde Guthmannshausen 
Sparkasse Mittelthüringen 
IBAN DE42 8205 1000 0140 0369 20 

Herausgeber: Pfarramt Rastenberg 

Redaktionskreis dieser Ausgabe: 

Martina Bamberg, Andreas Simon, 

Sabrina Wiegand, Udo Schneider, 

Juliane Baumann, Juliane Wenzel 

Möchten Sie am „Schmetterling“ mit-

wirken? Wir freuen uns! Melden Sie 

sich im Pfarramt Rastenberg. 

Redaktionsschluss der nächsten Aus-

gabe ist der 15.04.2017 

Impressum 

Sprechzeiten Gemeindebüro Rastenberg 

Dienstag 16:00-18:00 
Telefon: 036373 / 40290  


